ſonen find getötet. 


Trachten abgelegt, 


34. Jahrgang. 


Donnerftag, 29. O 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 29. Okt. (W. T.) Laut einer Privatmel- 
dung aus Japan hat geſtern Bormittag in Kiogo 


Ofana ein ſtarkes Erdbeben ſtattgefunden, das 


großen Schaden angerichtet hat. Zahlreiche Per- 
Die telegraphiſchen Ver- 
bindungen ſind unterbrochen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Oktober. 
Der freifinnige Wahlſieg in Stolp-Cauenburg 
iſt entſchieden. Läßt ſich auch das Geſammtbild 
noch nicht vollſtändig überſehen, da noch aus 
einer Anzahl entfernt liegender kleiner Land- 
bezirke die Angaben über das dortige Ab- 
ſtimmungs-Reſultat fehlen, fo kann doch an dem 
Sieg des freiſinnigen Candidaten mit einer Mehr- 
heit von 2500—3500 Stimmen nicht mehr ge- 
zweifelt werden. Dieſer für die Freifinnigen ſelbſt 
überraſchende Wahlſieg dürfte den Politikern 
recht ernſtlich zu denken geben. Er ſpricht noch 
deutlicher und viel ſchärfer als das kürzliche 


Plebiscit in Tilſit-Niederung. Stolp-Lauen⸗ 
burg iſt, fo lange es in Deutich- 
land directe allgemeine Wahlen giebt, 


ſtets in faſt unbeſtrittenem Beſitz der Confer- 
vativen geweſen. Die Liberalen haben dort bis 
1881 ſogar gänzlich auf eigene Candidaturen ver- 
zichtet; die Wahlkämpfe, welche in den 1870er 
Jahren ausgefochten wurden, hatten lediglich den 
Charakter eines häuslichen Streites zwiſchen Alt- 
und Neu-, Deutſch- und Zreiconſervativen. der 
Sieg fiel, mit einziger Ausnahme von 1877, wo 
Fr. v. Kelldorf gegen den Zreiconſervativen 
unterlag, ſtets dem rechten Flügel der Conſer- 
vativen zu und die Namen der Erwählten: v. Denzin, 
v. Gottberg, v. Below, v. d. Oſten, v. Hammer- 
ſtein und v. Puttkamer bezeugen draſtiſch 
genug das Regiment, welches dort ein 
Dierteljahrhundert lang im Gefühl der Unan- 
taſtbarkeit herrſchte. die Liberalen haben erſt 
ſeit 1881 ſchüchterne Derſuche gemacht, ihre 
Exiſtenz durch eigene Candidaturen zu bekunden 
— allerdings waren es nur Zähl-Candidaturen, 
wie 1881 diejenige des früheren Staatsminiſters 
Delbrück, 1884, 1887 und 1890 en: des 
Herrn v. Forckenbeh, 1881 ftand das Refultat 


3600 zu faſt 8000, 1884 ähnlich, 1887 verhalf der 


ammerſtein ſogar zu 


15550 errn v. 
15 69 en während v. Forckenbeck nur 


etwas über Stimmen erhielt; 1890 
betrug die Zahl der conſervativen Stimmen, 
wie ſchon geſtern angegeben 10 592, noch das 
Doppelte der liberalen. Bei der vorgeſtrigen 
trat faſt das umgekehrte Ergebniß zu 
Tage! Es wird in der jungen parlamentariſchen 
Geſchichte unſeres Vaterlandes nicht viel Beiſpiele 
für einen ſolchen Umſchlag der Stimmung in 
einer ſo ſtramm conſervativ erzogenen und ſo 
forgfältig gehüteten Wählerſchaft geben. Auch 
hier wie in Tilſit-Niederung lag die Ent- 
ſcheidung lediglich bei den ländlichen Wählern. 
Und hier wie dort haben die Confer- 
vativen es an krampfhaften und auch an den 
rückſichtsloſeſten eee ihre Kerrſchaft 
zu behaupten, ihre Getreuen vor jeder Berührung 
mit den liberalen „Fetzern“ und „Aufwieglern“, 
den „Reichsfeinden“ und „Zerſtörern der ſchönen 
Eintracht“ zu bewahren, nicht fehlen laſſen — ſie 
haben in dieſer Beziehung ihre Schuldigkeit und 
weit mehr gethan — troßz alledem dieſe eclatante 
Niederlage — dieſer totale Schiffbruch des junker- 
lichen Mutterwitzes! Wird man die richtige Lehre 
daraus ziehen? Sie ergiebt ſich aus den Zahlen 
klar und eindringlich genug. 


Der Wiederzuſammentritt des Reichstages. 


die Nachricht, daß die nächſte Sitzung des 
Reichstages nunmehr auf den 17. November an- 
beraumt wäre, iſt nach den Informationen der 
„N. A. 3.“ nicht zutreſſend; eine definitive Ent- 
ſcheidung hierüber iſt bis zur Stunde überhaupt 
noch nicht getroffen. 

Dem „Hamb. Corr.“ wird beſtätigt, daß der 
ordentliche Etat für das Neichsheer von 1892/93 
keine bedeutenden Neuerungen enthalten ſolle, 
dagegen werde eine hohe außerordentliche, d. h. 
durch Anleihe zu deckende Forderung nicht zu 
umgehen ſein. 8 
TT.... ———————— TITTEN 


8 Pariſer Herbſtmoden. 


Die ruſſiſche Allianz guckt aus allen Falten der 
neuen Kerbſtmodelle, und an den Ufern der Seine 
wird man bald mehr ruſſiſchen National-Coſtümen 
begegnen, wie an den Geländen der Newa, 
ſcreſet der „N. Ir. Pr.“ eine Dame aus Paris. 
Dort hat man eben ſchon längſt die ruſſiſchen 


neueſten Pariſer Roben du greifen, und die 
Ehemänner der mehr als alle übrigen Frauen der 
Weit prunkliebenden ruſſiſchen Damen haben jetzt 
die zweifelhaft patriotiſche Befriedigung, daß ſie 
für Moden aus dem eigenen Lande, die nur 
auf einer Pariſer Reife eiwas vertheuert worden 
ind, ruinirt werden. Natürlich gilt unter. dieſen 
seh das tiefdunkle ruſſiſche Grün als 
entſchiedene Modefarbe, und nur ſchüchtern folgen 
Braun, Grau und Marineblau. der Modeſtoff 
ar excellence aber nennt ſich „Siberienne ; 
es ift dies ein ſeidig glänzendes, filzartiges Tuch, 
das ſich weit anheimelnder präfentirt, als das 
Unglücsland, das ihm als Pathe gedient. Auch 
glattes Tuch, ſowie fagonnirte Gewebe, meiſt 
mit langhaarigen Fäden verſehen, die einem 
Thierfelle gleichen, ſchreiten im Giegeszuge 
den neuen Moden voran, beſonders wenn 
fie, im Tollette-Stadium angelangt, reich 


um nach den neueſten, aller⸗ 


Vorlagen für den Landtag. 

Ueber die Vorlagen, welche dem preußiſchen 
Landtage in ſeiner nächſten Seſſion von der 
Staatsregierung gemacht werden ſollen, ſind zwar 
ſchon vielfach Angaben gemacht worden, dieſelben 
ſind jedoch nicht genau geweſen. Als ſicher kann, 
wie die „B. P. N.“ behaupten, gelten, daß abge- 
ſehen von kleineren Vorlagen dem Landtage zu- 
gehen werden: Seitens des Zinanzminiſteriums 
ein Entwurf wegen Entſchädigung der Reichs- 
unmittelbaren, ſeitens des Miniſteriums des 
Innern eine Landgemeindeordnung für Schleswig- 
Holſtein, das Polizeikoſtengeſetz und ein Geſetz⸗ 
entwurf über die Verpflichtung der Communal⸗ 
verbände zur Anſtellung von Militäranwärtern. 
ſeitens des Eultusminijteriums das Volksſchul⸗ 
geſetz ſowie ein Geſetzentwurf wegen Ablöſung 
der Stolgebühren und ſeitens des Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten neben dem üblichen 


Geſetze über die Vervollkommnung und Aus- 
rüſtung der Eiſenbahnen ein Tertiärbahngeſetz 


und vielleicht die eine oder die andere Provinzial- 
wegeordnung. 


Die Berufung des Herrn v. Schorlemer ins 
Herrenhaus. 

Die Thatſache, daß der päpſtliche Geh. Kämmerer, 
Irhr. v. Schorlemer-Alſt, der weſifäliſche „Bauern- 
könig“, in das Herrenhaus berufen iſt, cdharak- 
teriſirt die jetzige Stellung der Regierung zum 
Centrum in der bedeutungsvollſten Weiſe. Daß 
Irhr. v. Schorlemer ſeit Jahren als Gegner der 
Windthorſt'ſchen Aampfpolitik galt, iſt bekannt 
und iſt auch zu der Zeit, wo er ſein Mandat fo- 
wohl zum Reichstage wie zum Abgeordnetenhauſe 
niederlegte, des öfteren conſtatirt worden. Im 
Reichstage iſt er, obgleich er bei den letzten Wahlen 
wieder ein Mandat angenommen hatte, nur ganz 
ſporadiſch erſchienen und hatte ſchon im letzten 
Kerbſt eines Kerzleidens wegen auf feinen Sitz 
verzichtet, worauf der Wahlkreis  (Goejt-Arns- 
berg) wieder in nationalliberale Kände (Müllen- 
ſiefen) überging. In letzter Zeit wurde der Name 
des Irhrn. v. Schorlemer vielſach genannt, nach- 
dem er ſich öffentlich gegen die im „Oſſerv. Ro- 
mano“ befürwortete Annäherung der Curie an 
Frankreich erklärt hatte. Dielleicht hat dieſer Be- 
weis loyaler Geſinnung nicht am wenigſten zu 


ſeiner Berufung in das Herrenhaus beigetragen. 
Das Recht des Vertheidigers. 


Angeſichts der ſcharfen Worte, mit denen der 
kaiſerliche Erlaß über den Prozeß Heinze das 
Verhalten des Vertheidigers des Angeklagten 
tadelt, indem er von Vertheidigern ſpricht, die es 
zu ihrer Aufgabe machen, dem Unrecht durch 
frivole Mittel zum Siege zu verhelfen, iſt man 
auf das Ergebniß der heute ſtattfindenden 
Verhandlungen der Berliner Anwaltskammer gegen 
die beiden Vertheidiger im Prozeß Keinze be- 
greiflicher Weiſe in hohem Grade geſpannt. 
Unter den Punkten, welche zur Erörterung ge- 
langen ſollen, befindet ſich auf die Ertheilung 
des Rathes an die Angeklagten, ihre Ausſage zu 
verweigern. Zweifellos handelt es ſich hierbei nicht 
ſowohl um die Frage, ob der Pertheidiger von ſeinem 
Rechte, einem Angeklagten, den er für unſchuldig 
hält, den Rath völligen oder theilweiſen 
Schweigens zu geben, generellen Gebrauch machen 
darf oder nicht, ſondern darum, ob der Ver- 
theidiger innerhalb feiner Befugniffe handelt, 
wenn er, wie im Prozeß Heinze geſchehen, mitten 
im Verhör dem Angeklagten den Rath giebt, 
über einen beſtimmten Punkt die Antwort zu 
verweigern. Iſt dieſer Punkt für den Ausgang 
des Prozeſſes, d. h. für die Ueberführung des 
Angeklagten entſcheidend oder wenigſtens von 
Wichtigkeit, jo ruft der Schweigebefehl des Ver ⸗ 
theidigers den Verdacht wach, daß er ſich be- 
mußt ift, einen Mörder zu vertheidigen und daR 
er beſtrebt if, die Weberführung deſſelben 
zu verhindern. Die Entſcheidung der Anwalts- 
kammer wird zu erkennen geben, wie 
man die Stellung des Vertheidigers in dieſer 
Beziehung auffaßt. Im übrigen iſt dem Erlaß 
gegenüber doch auch daran zu erinnern, daß der 
Dertheidiger nicht nur der Frau Heinze den Rath 
gegeben hat, über gewiſſe Punkte zu ſchweigen, 
ſondern daß er dieſen Rath auch ausdrücklich 
motivirt hat, und zwar damit, daß Zeugen, die 
noch nicht vernommen ſeien, ſich die eventuellen 


Ausfagen der Angeklagten zu Nutze machen 
CC.. y y dd 


mit Pelz verziert worden find, Pelze aller 
Arten, beſonders Zobel, Blaufuchs, Silberfuchs, 
Skunk und Marder, gehören jetzt zu jeder 
Toilette, die im Reich der Eleganz eine Stimme 
haben will, und die Pehleidenſchaft iſt ſchon jetzt 
zu einem ſolchen Zanatismus gediehen, da 

ſelbſt in den letzten ſonnenreichen Tagen alle 
Pariſerinnen bis über die Ohren in ſolchen Pelz 
krägen ftechten, während Pelzränder ihre Hand- 
gelenke umſchloſſen, Bel; den Saum des Kleides 
bildete und zu einem großen Muff verarbeitet, den 
Fingern ein mehr als geräumiges Wärmeſtübchen 
bot. Auch Stickereien, beſonders ſolche, denen 
altruſſiſche Motive zu Grunde liegen, erglänzen auf 
dem dunklen Fond der Roben, meiſt in Form 
eines Miederchens, eines Gürtels oder einer Weſte 
Louis XV., zu der man ausnahmslos die Frack⸗ 
taille geſellt; doch bevor wir die Facon der 
Roben mit der kritiſchen Coupe unterſuchen, 
müſſen wir noch melden, daß in Paris Frau 
Eva keine Gemeinſchaft mehr mit der Schlange 
haben will, das heißt in dürren Worten: Mit 
der Herrlichkeit der Boa geht es zu Ende, an 
ihre Stelle treten kleine Pelzkrägelchen mit Thier ⸗ 
kopf und Thierſchweif, ſowie den bei dieſer Art 
von Säugethieren üblichen vier Füßen. Dieſer 
Halsſchmuck wird fo künftlich angelegt, daß Kopf. 
Thierſchweif und Züße an die richtige Stelle 


mandeur offenbar in Sicherheit gewiegt. 
im Widerspruch mit den Behauptungen ſog. „alter“ 


als ob man, w 


n werden in de 


könnten, um aus unlauteren Gründen bei ihrer 
demnächſtigen Vernehmung compromittirende 
Ausſagen zu machen. c 


Die Expedition v. Zelewski. 
Zur Widerlegung der Gerüchte, daß einzelne 


der Offiziere der Schutztruppe, welche nach dem 


Ueberfall ſeitens der Wahehes als vermißt ge- 
meldet worden ſind, ſich in der Gefangenſchaft 
der Feinde befänden oder ſonſt wo aufghielten, 
veröffentlicht der „Reichsanz.“ heute Abend das 
von dem Auditeur der Schutztruppe aufge- 
nommene Dernehmungsprotokoll der Lieutenants 
v. Heydebreck, v. Tettenborn, des Feldwebels 
Kay und des Unteroffiziers Wutzer, die alle über- 
einſtimmend es für ausgeſchloſſen erklären, daß 
noch irgend ein Europäer von der Expedition an 
die Küſte zurückkehre. Die Ausſagen der beiden 
Offiziere ſind aber auch noch in anderer Kinſicht 
von Intereſſe. Lieutenant v. Tettenborn befand 
ſich bei der Nachhut, hat alſo an dem Kampf 
nicht Theil genommen. Lieutenant v. Hendebreck 
dagegen giebt eine genauere Schilderung des 
Ueberfalles, aus der ſich ergiebt, daß, als der 
Angriff erfolgte, die Colonne einſchließlich der 
Artillerie ſich auf dem von beiden Seiten vom 
Buſch umgebenen Wege befand, während der 
folgende Theil der Colonne mit Lieutenant 
v. Heydebreck nur auf der rechten Seite Buſch, auf 
der linken einen von hohem Gras beſtandenen Ab- 
hang hatte. Im Buſch ſelbſt und von dieſem Abhang 
aus erfolgte der Angriff der Wahehe. Don irgend 
einer Recognoscirung des Buſches oder dieſes 
Abhanges war offenbar keine Rede geweſen, ob- 
gleich der Buſch jo wenig dicht war, daß, wie 
Lieutenant v. Keydebreck anführt, die Zulus 
„in ſchnellem Lauf durch den Buſch entflohen“. 
Daß ein Theil der Expedinnon dem Untergang ent⸗ 
ging, führt Herr v. Leydebreck darauf zurück, 
daß die Wahehe in Folge eines Schuſſes, den 
Lieutenant v. Zitzewitz auf einen Adler abgab, 
zum Angriffe übergingen, ehe die ganze Erpedi- 
tion vom Buſch eingeſchloſſen war. Daß ber 
Ueberfall die Expedition ganz unvorbereitet traf, 
iſt um fo auffälliger, als Lieutenant v. Kende- 
breck conftatirt, die Expedition habe ſich Tage 
lang unter Beobachtung ſeitens der Wahehe be- 
funden. daß die Wahehe bis dahin nicht zum 
Angriff übergegangen waren, hatte den SR 
aß, 


frihaner, die Eypeditionstruppen auch in dem 
Buſch gefechtsbereit hätten marſchiren können, iſt 


agt aus, die Truppe ſei bis zu dem Hügel, an 
em der Commandeur Halt machen ließ, um den 
Zuſammenhang der Colonne wiederherzuſtellen, 
im „Buſch“ marſchirt. Auf dem Rückmarſch ſchlug 
der Reſt der Expedition denſelben Weg ein, den 
ſie morgens früh marſchirt war. Aber nach dem 
Ueberfall marſchirte dieſelbe unter Lieutenant 
v. Zeitenborn etwa eine Stunde weit auf etwaige 
neue Angriffe gefaßt „in geſchloſſenem Viereck“. 
Es hätte alſo nichts entgegengeſtanden, daß auch 
vor dem Ueberfall und in Vorbereitung auf 
einen ſolchen die ganze Truppe oder wenigſtens 
ein Theil derſelben „in geſchloſſenem Viereck“ 
vorgegangen wäre. Dieſe neuen Berichte be- 
ſtätigen demnach lediglich die Annahme, daß der 
Untergang der Expedition in erſter Linie die Folge 
der Sorgloſigkeit geweſen iſt, mit der ſich dieſelbe 
tief im Gebiet des Feindes bewegte. 


Das würitembergiſche Abgeordnetenhaus 
wird dem „Schräb. Merkur“ zufolge morgen die 
Vorlage über die Livilliſte berathen. Am Sonn- 
abend findet vie Debatte über die Adreſſe ſtatt, 
welche dem Könige in der nächſten Woche über- 
geben werden . am Mittwoch 
ne. Woche werde die Kammer geſchloſſen 

erden. 


Die Stimmung am päpſtlichen Hof. 

Der Papſt hatte urſprünglich die Abſicht, die 

ote, welche er an die bei ihm vertretenen Mächte 
betreffs der Vorgänge vom 2. Oktober gerichtet 
hat, der Oeffentlichkeit zu übergeben. Er iſt jedoch 
von dieſem Vorhaben abgekommen, da er es in 
dem gegenwärtigen Zeitpunkt vermeiden wollte, 
eine neuerliche lebhafte Erörterung der Aus- 
ſchreitungen gegen die franzöſiſchen Pilger herbei⸗ 
zuführen, dürch welche den Anticlericalen ein 


jet auch e Lieutenant v. Heydebreck 


kommen, ſo 2 ſich die angenehme Illuſton ergiebt, 5 
e eine Thierbändigerin von Beruf, 


einen Zobel oder Marder einfach um den Hals 
geſchlungen habe. Schöner als dieſe transpor- 
kabeln Menagerien waren die Boas, die man 
doch mit Grazie um ſich ſchlingen konnte, ohne 
Zweifel; doch die Grazie braucht man jetzt ganz 
und gar, um die modernen, ftreng dreieckſgen 
Röcke anſtandslos zu tragen, die man nun, um 
nur ſicher jede Falte zu vermeiden, nicht mehr loſe 
auf einen ſeidenen, ſogenannten „falſchen Rock“ 
wirft, ſondern die ſeit neuerer Zeit mit Seide ge- 
füttert werden, ſo daß Ober- und Unterrock nur mehr 
ein Ganzes bilden. die Röcke werden jetzt 
ganz glatt gehalten und laufen in eine ſchmale 


Schleppe aus, die, je ſpitziger ſie ausfällt, deſto 


moderner iſt. das Dreieck gehört unter dieſen 
Umſtänden zu den beliebteſten Figuren der Neu- 
zeit, eine Wendung der Dinge, die für unſere 
Mathematiker nur ſchmeichelhaft fein kann. Die 
langen Taillenſchöße ſind noch modern, doch 
5 vorſichtige Frauen bereits die Frage auf, 
ob fie es morgen noch ſein werden. Denn wie 
eine Morgenröthe zukünftiger Erfolge erſcheint 
die Robenform „Princesse“. Dieſe iſt be- 
kanntlich am ſchwerſten unter allen Kleider- 
arten herzuſtellen, ſie erfordert, wenn ſie nicht 


mißlingen ſoll, Meiſterhände, um jo mehr wird ſie 


fibend-Ausgabe, 


Dorwand zur Verſchärfung ihrer Agitation und 
zur abermaligen Erregung der Leidenſchaften 
hätte geboten werden können. Die Kundgebungen 
des Papſtes über jene Ausſchreitungen — ſchreibt 


man der „P. C.“ aus Rom — ſind aber des- 
wegen mit jener Note keineswegs als abgeſchloſſen 
anzuſehen. der heilige Dater wird viel- 
mehr in dem Confiftorium, welches für 
die erſte Woche des November anberaumt 
iſt, über dieſen Gegenſtand eine bedeutſame 
Anſprache halten. der Papſt wird bei 
dieſem Anlaſſe betonen, aus dem Verlaufe der 
Vorgänge am 2. Oktober gehe in überzeugendſter 
Weiſe hervor, daß die gegenwärtige Lage des 
Vaticans, namentlich im Kinblich auf gewiſſe 
Eventualitäten, dem heil. Stuhl vollſtändige mate- 
rielle Sicherheit nicht gewährleiſte. Der Papſt 
wird ſodann Andeutungen über Entſchlüſſe machen, 
zu welchen er ſich möglicherweiſe veranlaßt fühlen 
könnte, um für den wirkſameren Schutz feiner 
Freiheit und Würde vorzuforgen, 

Diefe Andeutungen werden dann von dem 
Correſpondenten der „P. C.“, angeblich auf 
Grund der Mittheilung eines Prälaten, dahin 
erläutert, daß der Papſt beſorgt, die Bevölkerung 
Roms könnte unter Umſtänden in die apoſtoliſchen 
Paläſte eindringen und ſeine Perſon bedrohen. 
So könnte zum Beiſpiel im Falle eines Krieges 
und des Einmarſches franzöſiſcher Truppen 
in Italien ein ſolches Ereigniß eintreten. 
Allerdings iſt der Papft entſchloſſen, an dem Tage, 
wo der Arieg ausbricht. Rom zu verlaſſen; er 
dürfte aber zu jenem Zeitpunkt, wo alle Welt 
ſchon in leidenſchaftliche Erregung verſetzt ſein 
wird, kaum mehr fo viel Freiheit der Action ge- 
nießen, um dieſe Abſicht auszuführen. Jener 
Eventualität zuvorkommen und ſchon jetzt Rom 
verlaſſen, kann der Papſt aber auch nicht, da kein 
Ereigniß eingetreten iſt, welches in den Augen der 
katholiſchen Welt einen jo weittragenden Schritt 
gegenwärtig als vollſtändig degründet erſcheinen 
laſſen würde. Bei den letzten Vorgängen ſei die 
unfreie Lage des Papſtes mit icharfer Deutlichkeit 
hervorgetreten. Die Alternative, die ſich unter 
dieſen Umſſänden zwingend ergebe, laute ſomit: 
Ausſöhnung oder Abreiſe des Papftes aus Rom. 
Die Ausſöhnung erſcheint aber als unmöglich, da 
der hl. Stuhl auf Rom nicht verzichten kann und 
andererſeits die italieniſche Regierung ſich aus 
Rom gewiß nicht zurückſiehen wird. a 

Troß dieſer Ausführungen muß es, insbe⸗ 


ſondere im Kinblich auf das hohe Alter des 


Papſtes — er zählt 82 Jahre — als durchaus 
. gelten, daß er Rom verlaſſen 
ollte. 


a Deutſchland. 

Berlin, 28. Oktbr. Der König von Rumänien 
beſuchte am geſtrigen Nachmittage das Mauſoleum 
in der Friedenskirche zu potsdam. Später ſtattete er 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold 
auf Jagdſchloß Glienicte und auch den anderen 
zur Zeit in Potsdam weilenden hohen Serr- 
ſchaften ſeine Beſuche ab und empfing ſpäter im 
Stadiſchloſſe deren Gegenbeſuche. Am heutigen 
Vormittag begab ſich der König mit feiner Be- 
gleitung und den zum Ehrendienſt befohlenen 
Offizieren von Potsdam aus nach Charlottenburg 
und beſuchte dort das Mauſoleum. Nach kurzem 
Aufenthalt kam der König dann nach Berlin 
und ſtieg im königlichen Schloſſe ab, wo auch 
gleich darauf die Frühftückstafel ſtattfand. Am 
Nachmittage findet dem Könige zu Ehren ein 
größeres Exerciren ſtatt, dem auch der Kaiſer 
beiwohnen wird. 

* Das parlamentariſche Comité für den 
Friedenscongreß in Rom macht officiell bekannt, 
daß an dem Beſchluſſe . wird, wonach 
die e I zwiſchen dem 
3. und 8. November und der Zriedenscongreß 
wi zwiſchen dem 9. und 16. November tagen 
ollen 

* Ueber den Antheil des deuiſchen Geſchwaders 
an der Mebergabe Valparaiſos enthält eine 
Nummer der in Dalparaiſo erſcheinenden 
„Deutſchen Nachrichten“ einen Artikel, in welchem 
die Freude und Genugthuung der in Chile 
lebenden Deutſchen über die Anweſenheit der 
deutſchen Kriegsſchiffe folgenden ſtarken Ausdruck 
findet. das Blatt ſchildert ausführlich die Der- 
mittelung des deutſchen Admirals bei den Ueber- 
gabeverhandlungen und die Imifchenfälle, welche 


den Ehrgeiz unſerer Schneiderinnen anſpornen. 
Daß die Beſiegung von Hinderniſſen thatkräftige 
Induſtrielle zu großen Thaten bringt, haben wir 
in dieſen Tagen im Reiche der Seide erfahren. 
Ein Jahr hindurch ſchien es, als ob das Geiden- 
kleid ſein Preſtige verloren hätte, nicht mehr 
modern wäre — doch mit der neuen Gaifon 
haben die Weltmärkte Lyon, Zürich und Como 
ſo herrliche Dinge gebracht, daß nun die Geiden- 
toilette wieder in den allereleganteſten Garderobe 
ſchränken kniſtert. Gar wunderſam iſt der Brocat, 
ſchwarzer Fond mit bunten Blüthen, kaum weniger 
herrlich weißer Pekin mit Changeant-Effecten, 
allein er, der Kerrlichſte von allen, iſt Moire 
Antique mit bunten Atlasſtreiſchen. Und was 
dem unparteiiſchen Fremden dabei am beſten ge- 
fällt, ift, daß er in keiner Weiſe auch nur das 
winzigſte „Vive la Russie!“ provocirt, vor dem 
man wirklich bei den Eingangs erwähnten tufi- 
ſchen Toiletten-Modellen nicht ganz ſicher ift; denn 
wie ſollten auch der Küchenjunge und der Pafteten- 
bäcker, dieſe wichtigen Lenker der che Straßen- 
politik, eine ruſſiſch gekleidete Pariſerin von einer 
echten Ruſſin unterſcheiden können und ſich nicht 
hingeriſſen einige irrthümliche Ovationen zu 
Schulden kommen laſſen? a 


— — 


Angermann, Burhdruckereibefiyer Bönig, Fabrikant 
6. Davidſohn. Ddampfbootbeſitzer 3. Habermann, 
Zimmermelſter Nerfog, Fleiſchermeiſter Illmann und 
Friſeur Judee; ur den zweiten Wahlbezirk: Schloſſer- 
meiſter Hoffmann, Uyrmacher Reichmann, Brauerei- 
beſitzer Rodenacker, ee Scheffler, Bäcker 
meiſter C. Schubert, alermeiſter Schütz ſen. und 
Töpfermeiſter Wieſenberg; für den dritten ahlbezirk: 
Schiffsbaumeiſter Klawitter, Fabrikant Laubmener, 
Fabrikant Pagig, abt. Kupfers Penner-St. Albrecht, 
Maurermeiſter Wendt, Kupferſchmiedemeiſter Neubäcker 
und Schuhmachermeiſter Willmer; für den vierten 
Wahlbezirk (Neufahrwaſſer): Holzſchneidemühlenbeſitzer 
Albrecht und Fabrikdirector Maſtbaum. 

*I Innungs-Kusſchuß.] In der geſtrigen Ver- 
ſammlung der Vertreter der Gewerkſchafts-Geſellen 
wurde die in der am 27. d. M. im Kerbergslokale der 
„ aufgeſtellte Candidatenliſte für die 

eiſiger im gewerblichen Schiedsgericht nach den 
Wahlbezirken geordnet. Das Weitere wurde ſodann 
dem Vorſtande überlaſſen. das Curatorium der 
Alterverſorgungskaſſe beſchloß in feiner gleichfalls 
geſtern abgehaltenen Sitzung, den Betheiligten dieſer 
Kaſſe die ihnen bisher gewährte Rente auch für das 
nächſte Quartal zuzubilligen. 

[Stadttheater,] Morgen (Freitag) findet wiederum 
eine Doppelvorſtellung ftatt, und zwar geht der Wieder⸗ 
holung von „Cavalleria rustieana“ diesmal die feit 
längerer Zeit nicht gegebene Lor ing'ſche Spieloper 
„der Waffenſchmied“ voraus. Die 5 der 
Kauptpartien in derſelben iſt, wie die Theater- 
Direction uns mittheilt, folgende: Hans Stadinger 
Kerr Düfing, Marie Fräul. Brackenhammer, Graf 
von Liebenau Herr Petzold, Knappe Georg Kerr Klein, 
Adelhof Herr Joſef Miller, Irmentraut Fräul. Neuhaus. 

O LLiederabend.] Auf das am nächſten Sonn- 
abend, den 31. d. Mis., im Saale des Hotel du Nord 
ſtattfindende Concert der damen Albrecht und 
Neitzel möchten wir Freunde des Geſanges auf- 
merkſam machen. Beide Damen verdanken ihre Aus- 
bildung der königl. Kochſchule zu Berlin und haben 
bereits anderweitig Proben ihrer künſtleriſchen Be- 
fähigung abgelegt. Fräul. Albrecht, eine Danzigerin, 
gebietet über eine Altſtimme von feltener Kraft und 
Fülle und verfteht es, in durchweg vornehmer Art die 
von ihr geſungenen Lieder zum Ausdruck zu bringen. 
räul. Neitzel, im Beſitz einer klangvollen Sopran 
ſtimme, übt über dieſelbe e in jeder Kinſicht 
zuverläffige Herrjchaft aus. Bei den zum Vortrage 
gelangenden Duetts iſt beſonders das innige, gegen; 
ſeitige Verſtändniß und das fein abgemeſſene Unter- 
ordnen der einen Stimme unter die andere hervor- 
zuheben, worin die beiden Damen es zu einer hohen 
Stufe gebracht haben. 

[Feuer.] Geſtern Abend nach 7 Uhr wurde in 
dem Haufe Langgarten 111 entdeckt, daß in Folge 
eines Schadens in der Feuerungsanlage ein Balken 
fi entzündet hatte. Die Feuerwehr, welche ſofort ge- 
rufen wurde, befeitigte durch Herausbrechen der glim- 
menden ae in einftündiger Arbeit jede weitere 
Feuersgefahr. 5 

* [Diebftakl.] Der Kellner Max L., welcher ſeit 
Ende September d. J. als ſolcher beim Reftaurateur 
Sch. (Portechaiſengaſſe) beſchäftigt war, hat demſelben 
in dieſer Zeit aus einem verfchloffenen Käſtchen 250 Mk. 
geſtohlen. Geſtern wurde Max L. verhaftet. Er räumt 
ein, 150 Mk. entwendet zu haben; 130 Mk. hatte L. 
in Verwahrung gegeben. 

[Polizeibericht vom 29. Oktober.] 1 
11 Perſonen, darunter 1 Kellner wegen Dieb tahls, 
8 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Armband; abzuholen 
von der hal. Polizei-Direction. 

L. Carthaus, 28. Okt. Auf Grund des Invaliditäts- 
und Kltersverſicherungsgeſetzes find im hieſigen Kreiſe 
bisher an 55 Perſonen Altersrenten in Höhe von 
106,80 bis 191,40 Mk. bewilligt worden. 

Berent, 28. Oktober. In dem Dorfe Kaliſch im 
Alan Kreiſe find geftern vier Bauerngehöfte voll- 


währt, um dem größeften Mangel abzuhelfen. 
Inzwiſchen dauern die Bemühungen fort, ein 
Arrangement zur Weiterführung der Arbeiten zu 


treffen. 
Rußland. 

* Wie man der „P. C.“ aus Petersburg 
ſchreibt, wird das Recht der Juden zum 
Aufenthalt in Sibirien die Einſchränkung er- 
fahren, daß dieſelben ihren Wohnſitz künftighin 
wenigſtens hundert Kilometer weit von der 
chineſiſchen Grenze nehmen müſſen. Des ferneren 
hat die ruſſiſche Regierung verfügt, daß den 
Familien von nach Sibirien verbannten Juden, 
welche ſich den letzteren nicht unmittelbar bei 
deren Verſchickung anſchließen, nicht mehr ge- 
ſtattet werden darf, ſich zu einem ſpäteren Zeit- 
zu zu den Deportirten nach Sibirien zu be- 
geben. 


a EEE ͤ ͤ K 
Am. 30. Ohtober: N. A. 3.0, 
6.48.58, S. l 20. Danzig, 29. Okt. Mü d age. 


Wetterausſichten für Freitag, 30. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Meift trübe, Regen, ſpäter wolkig; ziemlich ge- 
linde. Schwache bis lebhafte Winde. 
Für Sonnabend, 31. Oktober: 
Meiſt trübe, Regen, milde. Strichweiſe naßkalt, 
Schwacher Wind. 
Für Sonntag, 1. November: 
Heiter, wolkig, milde. 
Für Montag, 2. November: 
Beränderlih, milde; früh vielfach Nebel, fpäter 
lebhaft windig. Nachts ſtrichweiſe Reif. 
„ Für Dienſtag, 3. November: 
Früh Nebel, dann wolkig, abwechſelnd Nieder- 
ſchläge; friſch, lebhaft windig. 


* [Der Kaiſer als Leibhufar.] der ver- 
ſtorbene Prinz Friedrich Karl war bekanntlich 
Chef unſeres 1. Leibhuſaren-Regiments. Im 
Hinblick hierauf hatte der Kaiſer, wie der Hof- 
bericht im „Staatsanz.“ ergiebt, bei der vor- 
geſtrigen Gedächtnißfeier in Berlin die Uniform 
unſerer 1. Leibhuſaren angelegt. 

* [Ernennungen zur Generalſynode.] Wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, ſind die königlichen 
Ernennungen zur Generalſynode, welche am 
10. November zuſammentritt, nun erfolgt. Aus 
Weſtpreußen find durch königl. Ernennung nur 
zwei Herren in die Generalſynode berufen worden: 
Conſiſtorialrath Franck in Danzig (ebenfalls 
ſchon gemeldet) und Graf Stolberg auf Tütz 
(Areis Dt. Krone). Letzterer gehört bekanntlich 
politiſch wie kirchlich der äußerſten Rechten an. 

* [Eifenbahn Unfall.] Auf dem Bahnhofe 
Riefenburg der Marienburg-Mlamkaer Eifenbahn 
wurde geſtern Nachmittag der zugabfertigende 
Beamte, Stations-Diätar B., von dem Zuge 3 
überfahren und ſchwer verletzt. B. wollte beim 
Einrangiren von Wagen auf das Trittbrett eines 
Wagens ſpringen, wobei er ausglitt und unter 
die Räder gerieth. 

* [Petition von Communalbeamten.] Be- 
kanntlih wird im Minifterium des Innern der 
Entwurf einer neuen Städteordnung vorbereitet. 
Anläßlich dieſes umſtandes wird feitens der 
preußiſchen Communalbeamten, auf Anregung 
des Vorſtandes des Elbinger Communal- 
Subaltern-Beamten-Vereins, eine Petition an den 
Miniſter des Innern vorbereitet, in welcher um 
Berückſichtigung folgender Punkte erſucht wird: 

1. Regelung der Gehaltsverhältniſſe der ſtädtiſchen 
Gemeinde-Beamten, ähnlich den Beſtimmungen des 
$ 6% Abſatz 3 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 
für bejoldete Magiſtrats-Mitglieder. ug 

2. Regelung der Pen ionsverhältniffe der gen. Be- 
amten nach den Grundſätzen für unmittelbare Gtaats- 
beamte unter Anrechnung der Militärdienſtzeit; 

3. Zeit- und ſtandesgemäße Fürſorge für die Sinter- 
bliebenen der ſtädtiſchen Gemeindebeamten nach den 
Beſtimmungen betreffend die Relicten-Berforgung der 
unmittelbaren Staatsbeamten. 

4. Wählbarkeit der Gemeinde-Beamten in die Ge⸗ 
meinde-Vertretung. 

Vortrag über das Rentengütergeſetz.] Hr. 
Regierungsrath Meyer, Specialcommiſſar bei 
der hieſigen kgl. Regierung, wird am Sonnabend, 
7. November, Vormittags 11 Uhr, im großen 
Saale des Landeshauſes in Danzig einen Vortrag 
über „die Rentengütergeſetze im Rahmen der 
Landescultur-Geſetzgebung und das Verfahren 
der Auseinanderſetzungsbehörde bei Ausführung 
3 — 8 halten, wozu freier Zutritt ge- 

attet iſt. 

* [Wetterumfchlag.] Der Nordfturm, welcher 
ſeit vorgeſtern Abend hier tobte, hat uns ganz 
plötzlich aus dem lachenden Sommer, deſſen wir 
uns bisher noch erfreuten, in etwas Minter- 
ſcenerie verſetzt. Geſtern fiel hier der erſte Schnee 


ſich dabel ereignefen. der bemerkenswertheſte ift 
olgender: Admiral Balois und feine Be- 
gleiter hatten das Ihrige gethan, um das auf- 
geregte Volk zu beruhigen, und das war ihnen 
auch dermaßen gelungen, daß die Leute 
riefen: „Vivan los alemanes, vivan, vivan!“ 
So war alles auf dem beſten Wege, 
als plötzlich etwas Unerwartetes geſchah: der Be- 
dienungsmannſchaft von zwei vor der Intendan- 
tur aufgefahrenen Mitrailleuſen wurde von Diel 
und Dicunna der Befehl zugerufen, auf das an- 
dringende Dolk zu feuern. „Inzwiſchen, glück- 
licherweiſe noch frühzeitig genug, waren die 
Herren Admirale zurückgekehrt, ein energiſches 
„Halt!“ wurde den Herren Viel, Bicunna u. ſ. w. 
zugerufen, und kühn entſchloſſen ſprangen Herr 
Capitänlieutenant Wenzel und Kerr Conſul von 
Voigts-Rhetz vor die zwei Oeffnungen der 
Kanonenrohre, während die Bedienungsmann- 
ſchaften ſchon die Zündſchnur ergriffen hatten: ſo 
das Derhängniß in ſeinem Laufe aufhaltend und 
die Menge vor einem entſetzlichen Unglück be- 
ahrend.“ 

* [Der Abg. Liebknecht] wird, wie der „Vor- 
märts’ berichtet, nicht aus der Redaction dieſes 
Blattes ſcheiden, wenn der Schriftſteller Karl 
Hirſch in dieſelbe eingetreten iſt. 

* [Dr. Peters.] Die „Nat.-3.” bringt ein Schrei- 
ben von Dr. Karl Peters, datirt Kilima-Ndſcharo⸗ 
Station vom 25.] Auguft. 1891, worin er mit- 
theilt, daß er in der glücklichen Lage geweſen ift, 
feine Truppemahl vermindern zu können. Peters 
befindet ſich wohl. Die Bevölkerung iſt dort ſehr 
reich und ähnlich entwickelungsfähig wie in 
Uganda. 8 8 

In einigen Blättern wird gegenwärtig über 
die Frage des Verfügungsrechts der Invaliditäts- 
und Altersverſicherungsanſtalten bezüglich der 
ihnen durch den Verkauf der Beitragsmarken 
zugefloſſenen Geldbeſtände geſtritten. den An- 
ftalten ſteht ein unbedingtes Verfügungsrecht auf 
dieſem Gebiete nicht zu; im Geſetze iſt ihnen vor- 
geſchrieben, verfügbare Gelder in öffentlichen 
Sparkaſſen oder wie Gelder bevormundeter Per- 
ſonen und ſubſidiär in Reichs- oder Staats- oder 
vom Reich bezw. Staat garantirten Papieren, 
oder endlich in communalen Schuldverſchreibungen 
anzulegen. Endlich dürfen ſie einen Theil des 
Anftaltsvermögens, allerdings nicht mehr wie 
den vierten, auch in anderen Papieren oder in 
Brundftüken anlegen. Zu dieſer Anlage be- 
darf es jedoch einer Einwilligung des Com- 
munalverbandes oder der Centralbehörde des 
Bundesſtaats, für welche die Verſicherungsanſtalten 
errichtet ſind, oder bei gemeinſamen Anſtalten 
des Bundesraths. Nun hat ſich der Streit auch 
um die befondere Frage gedreht, ob die Ver- 
ſicherungsanſtalten befugt ſeien, Theile ihres 
Vermögens in Arbeiterwohnhäuſern anzulegen. 
Dieſe Frage muß unter der oben angeführten 
Einſchränkung und unter der Dorausſeßung der 
Einwilligung der bezeichneten Organe bejaht 
werden. Die Motive, welche ſeiner eit von den 
verbündeten Regierungen dem Entwurfe eines 
Invalitäts- und Altersverſicherungsgeſetzes bei- 
gegeben waren, ſprechen ausdrücklich davon, daß 
bei der den Verſicherungsanſtalten über die Voll⸗ 
macht der Berufsgenoſſenſchaft hinausgehenden 
Befugniß zunächſt die Erwerbungen von Immo- 
bilien in Betracht kommen und daß man dabei 
beiſpielsweiſe an den Bau oder die Erwerbung 
von Arbeiterwohnungen für Rechnung der Der- 
ſicherungsanſtalten denken könne. 

Idaß es mit der Sittlichkeit Berlins trotz 
einzelner, ſcheußlicher Verbrechen nicht jo ſchlimm 
beſtellt iſt, wie der biedere Provinziale glaubt 
und die conſervative Preſſe thut, zeigt die Crimi- 
nalſtatiſtik. Im Jahre 1889 kamen auf 10 000 über 
12 Jahre alte Bewohner Verurtheilungen wegen 
Mord und Todtſchlag in Berlin 0,03, dagegen in 
Hamburg 0,10, in der Rheinpfalz 0,19, in Bajern 
rechts des Rheins 0,12, in Oſtpreußen 0,15, in 
Schleſien 0,07, im deutſchen Reich 0,08. Ferner 
wegen ag Körperverletzung Beſtrafte 
kamen auf 10 000 in Berlin 10,5, in der Rhein- 
pfalz 43,2, in Baiern rechts des Rheins 27,9, in 
* 21,0, in Schleſien 19,2, in Kamburg 
115, im ganzen deutſchen Reich 17,0, und bei 
den leichten Körperverletzungen überſchreitet 
Berlin den Durchſchnitt nur ſehr wenig und fteht 
hinter Rheinpfalz, Oſtpreußen und Schleſien be- 
deutend zurück. 

* [Die Betriebs-Einnahmen der preußischen 
Staatsbahnen] find im September (im Bergleich 
zum September 1890) bei einer Vermehrung der 
ee en Im 4819 980 

e ro m. geſtie d 1 
m. 3 Personen und Gepäihberhehr um und heute früh genoſſen wir den Anblick einer 
90 Da. pro Ailom., aus dem Güterverkehr um | zollbohen weißen Schneelage auf den Dächern. 
62 Mh. pro Kilom. Einſchließlich einer Mehr- Wie uns aus Carthaus geſchrieben wird, iſt auf 
einnahme von 216359 Mh. aus ſonſtigen 5 der Schneefall noch erheblich 
Quellen, betrug die Mehreinnahme im ganzen . 3 

qualität ftädtifcher Nachtwächter. ] Na 
1. Aprft — en Geptanter 5 — — — Vorſchrift des preuß. Proviialverwallungsgeſeht Bee 


11. März 1850 bedürfen alle von Gemeinden anzu⸗ 
kehrseinnahme mehr 20773118 Mk. oder 466 fleitenden Polizeibeamten der 1 Betätigung. 
Mark pro Kilom., einſchlieflich der Einnahmen | Das gilt nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
aus fonftigen Quellen 22 293 797 Mk. oder 509] 5. Juni auch von den Nachtwächtern, fofern dieſelben 
Mark pro Kilom. die Eigenſchaft von Polizeibeamten haben follen. Ein 

Defterreich-u ae achtwächter, welcher als folder von der 

eſterreich-ungarn. Staatsbehörde nicht beſtätigt iſt, kann daher im Sinne 

Wien. 28, Oktober. Das heute Vormittag aus- des den en — d. h. bezüglich der von Beamten 

gegebene Bulletin über das Befinden der Erz- | oder gegen Beamte zu begehenden Strafthaten — als 
herjogin Margarethe lautet: „Nachts etwas un- 
ruhig. Bei neuerlicher bis in die Morgenſtunden 


ein Beamter nicht en werden. 
* [Entfernung von Ruheftörern aus der Gerichts- 
ſich forſetzender Fieberfteigerung iſt der Puls 
wechſelnd in Stärke und Frequenz.“ 


fitzung.] Das Ben afenene Br dem 
Frankreich. 


Gerichtshof die Befugniß, Perſonen, welche dle Ruhe 
und Ordnung in der Sitzung ſtören, aus g Nac 
Paris, 28. Oktober. Der Biſchof von Arras, 
Dennel, iſt geſtorben. 


zu entfernen und dieſelben nach Befinden in Haftſtrafe 
zu nehmen. Dieſe Ausweiſungsbeſugniß darf ſich jedoch, 
Rx wie das Reichsgericht in einem Urtheil vom Juni 
Breit, 28. Oktober. Das ruſſiſche Panzer- 
ſchiff „Omitri Donskoi“ iſt heute hier einge- 
troffen. Eine zahlreiche Menſchenmenge hatte ſich 
(W. T.) 


* Durch allerhöchſten Erlaß iſt genehmigt, werben 
daß der noch — begebene Theil der Anleihe, zu 
deren Aufnahme im Betrage von 2134600 Mk. bie 
Stadt Königsberg ermächtigt war, je nach Wahl der 
dortigen ſtädtiſchen Behörden mittels Ausgabe von zu 
3½ oder zu 4 Proc. der Sine Anleiheſcheinen auf- 
genommen, und daß der Zinsfuß von 4 Proc., wenn 
derſelbe vorgezogen werden ſollte, auf den u: 
ſcheinen durch Abſtempelung kenntlich gemacht werde. 


Literariſches. 

* Geſchichte des preußiſchen Staates von Dr. Ernſt 
Berner, hal. preufifcher Hausarchivar (Derlagsanftalt 
für Kunſt und Miffenjchaft vormals Friedrich Bruch- 
mann in München). Das Prachtwerk iſt mit der ſoeben 
zur Ausgabe gelangenden achten Abtheilung vollſtändig 
geworden. Der Autor, welchen feine Stellung ganz be- 
ſonders zur Löſung dieſer Aufgabe 3 führt die 

reußiſche Geſchichkte in einer alles eſentliche um- 
aſſenden Darſtellung von ihren Uranfängen bis ur 
neueſten Zeit. Seine Schilderung zeichnet ſich vor allem 
durch die größte Objectivität aus und ift durchweg 
intereſſant. Die Reichhaltigkeit des Werkes an illuftra- 
tivem Schmuck kann wohl am beften durch jet ende 
Zahlenangaben dargelegt werden; es enthalt: 17 itho- 
graphiſche Farbendrucke, 54 Bollbilder, 40 Zacfimile- 
Beilagen, ſowie über 400 Zertbilder; den Beilagen find, 
ſoweit dies nöthig war, Erläuterungsblätter beigegeben. 
Sämmtliche Bilder age ohne Ausnahme aus den 
Quellen geſchöpft, und aus dieſen ift wiederum das 
Beſte ausgewählt worden. Jede moderne Bildſchöpfung 
war ausgeſchloſſen. Während uns fo der Text die Ge- 
ck der Jahrhunderke in anſchaulicher Weiſe vor⸗ 
ührt, geben uns die begleitenden Illuſtrationen ein 
culturgeſchichtliches Bild von unvergleichlichem Werth. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28. Okt. [In der Mordſache Nitſche] hat 
20 ein Umſtand ergeben, welcher den verhafteten 
Schulze bedeutend enklaſtet. Diefer hatte angegeben, 
er habe feinen kaffeebraunen Ueberzieher in der Nord- 
nacht nicht getragen, denſelben vielmehr am 24. d. M. 
bei einem Pfandleiher M. verſetzt gehabt und erſt am 
25. Morgens um 10 Uhr eingelöſt, das Geld dazu habe er 
in auf ein feinen Eltern entwendetes Sparkaſſenbuch ver- 
chafft. Diefe Angaben haben ſich als ſtichhaltig erwieſen. 
An dem Anzuge, welchen Schulze bei feiner E nlieferung 
trug, find irgend welche Bluiſpuren nicht nachzuweifen. 
— Was das Motiv des Mörders anlangt, ſo iſt man 
in criminalpolizeilichen Kreiſen der Anſicht, daß es ch 
nur um die Frage handeln kann, ob man es mit der 
That eines wahnſinnigen oder eines abergläubiſchen 
Menſchen zu thun hat. Ueber die Bedeutung eines 
olches Aberglaubens freilich iſt man hier im Un- 
laren; es iſt daher der Anregung Folge gegeben 
worden, von der Londoner Polizeibehörde die gegen 
den Whitechapler Frauenmörder „Jack the Ripper“ 
geführten Akten kommen zu laſſen, um aus denſelben 
feſtzuſtellen, zu welchem Reſultate man dort bezüglich 
des Motivs zu den unheimlichen Derbrechen gekommen 
iſt, welche mit dem in der Holzmarktgaſſe verübten ſo 
große Aehnlichkeit haben. 

— Ueber die Ergreifung des Mörders Wetzel, der 
am 23. Auguft den Kaufmann Kirſchfeld in Spandau 
ermordet hat, berichtet das „Leipj. Tagebl.“: Wetzel 
iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr im Gaſthauſe zum Säch⸗ 
ſiſchen Hofe feſtgenommen worden. Er hatte ſich unter 
dem Namen „Weſtermann“ im Gafthaufe einlogirt 
und war dort bereits am Sonntag, den 19. Oktober, 
eingetroffen. Er kam in Begleitung eines Belociped- 
reifenden hier an und zwar aus Chemnitz, wo er 
5 kam Begleiter kennen gelernt hatte. Bon letzterem 

aufte er ein Velociped und vertrieb ſich hier die 
Zeit — wie Augenzeugen bekunden — damit, daß er 
das Radfahren lernte und Ausflüge auf dem Dehikel 
machte. Auch geſtern Nachmittag kam er vom Rad- 
fahren, worauf er in der Gaſtſtube des gedachten 
ändig niedergebrannt. Hotels von zwei Criminalbeamten verhaftet, 8 
W. Elbing, 28. Oktober. Die hiefige ſtaatliche Fort- und in diefem Zuſtande nach dem Gefängnif trans- 
bildungsſchule, die bisher größte in Weſtpreußen, | portirt wurde. Diejenigen, die wären) der Zeit feines 

ird am 2. November eröffnet. Das von der Stadt-“ ſigen Aufenthalts mit dem aubmörder in Be- 
verorbneten-Berſammlung genehmigte Ortsftatut hat | rührung kamen, kennzeichnen ihn als einen gewandten 
die Beſtätigung der Regierung erhalten. Bisher haben [Mann, der einen Schnur- und Packenbart, ſowie einen 
Klemmer trug und ein gewandtes Benehmen zeigte. 


circa 600 Schüler die Anſtalt beſucht. 500 werden jetzt 
neu aufgenommen, jo daß die Geſammtzahl der Schüler | Widerſtand fette er bei ſeiner Verhaftung nicht entgegen, 
nur in ſeinem Geſichte, daß aſchfahl geworden war, 


1100 beträgt. Zum Unterricht ſtehen bis zur Fertig- 
ſtellung des geplanten Jortbildungsſchulgebäudes, das kennzeichnete ſich die gewaltige Erregung, die ſich ſeiner 
bemächtigt hatte. Sein A Reifebegleiter wurde 


bereits Oſtern nächſten Jahres bezogen werden ſoll, 

2 erſt zum Oktober n. J. fertig werden dürfte, | ebenfalls vernommen. der Verbrecher ir ſchon 
12 9 in zwei Schulgebäuden zur Ver- vor einigen Tagen abreiſen wollen, dies jeboch immer 
fügung. ie Geſammtzahl der Lehrer beträgt 27. wieder verſchoben, bis ihn das Schichſal erreichte. — 
Der Unterricht in Deutſch und Rechnen wird von | Bei Wetzel find u. a. die Uhr und Kette des ermordeten 
17 hieſigen Lehrern, der Zeichenunterricht von zwei | Hirfchfeld, Werthpapiere und 400 Mk, baares Geld 
geprüften Jortbildungsſchullehrern ertheilt. Für die | gefunden worden. Wetzel war ſchon von Chemnitz aus 
Schü verfolgt worden; er hatte ſich dort dadurch verdächtig 


chüler der einzelnen Gewerke jind beſondere 
Jachklaſſen eingerichtet. die Bauhandwerker werden] gemacht, daß er Coupons umzuwechſeln verſuchte, die 
jedenfalls aus jeinem Raube herrührten. Es reiſte 


im Fachzeichnen durch einen Bautechniker, die Schloſſer 5 A 
5 on ihm deshalb ein Criminalbeamter nach Leipzig nach. — 


und Maſchinenbauer durch Ingenieure von der 
Schichau ſchen Werft, die Maler durch einen Maler- Wetzel hat ausgeſagt, daß er den Kaufmann Kirſchfeld 
nicht allein ermordet habe, ſich vielmehr hierbei dreier 


meiſter ausgebildet. Außerdem ertheilt ein Ingenieur 5 g 2 
Unterricht in Giperimentatphnfi. ur Erledigung des | Complicen aus dem Berliner Zuhälterthum bedient habe, 
geſchäftlichen Verkehrs mußte ſchon früher ein be- * [Ein ſtarker 1 iſt in der Nacht zum 
ſonderes Bureau eingerichtet werden. An zwei Nach- 3 bei einer Kälte, die ſtellenweiſe über 2 Grad 

betrug, in Berlin und Umgegend gefallen und hat der 
Landſchaft eine recht winkerliche Stimmung gegeben. 
Der Reif hielt ſich im Freien bis 9 Uhr Vormittags; 
dann mußte er der Sonne weichen. 

Herbesthal, 28. Okt. Die dritte Poſt von London 
über Oſtende vom 27, Oktober iſt ausgeblieben. 
Grund: Sturm im Kanal. 

* Eine Depefhe aus Konolulu meldet, daß die 
Kängebrücke, welche Pankoa mit Pas Aika verbindet, 
in letzter Woche eingeſtürzt und von der See fort- 
geſchwemmt worden iſt. 

Paris, 28. Okt. Heute Nacht fand auf dem Bahn⸗ 
hofe Le Mans ein Zufammenſtoß eines Perſonenzuges 
mit einem Güterzuge ſtatt. Die Reiſenden des Perſonen⸗ 
uges hatten die Waggons bereits verlaſſen. Von den 

edienſteten iſt der Conducteur des Perſonenzuges 
ſchwer verwundet worden. 9 

London, 27. Oktober. Ein ſcharfer Froſt hat ſich 
am Sonntag Abend im Nordoſten Schottlands einge- 
ſtellt und ſich am nächſten Tage über ganz Schottland, 
Irland und den Norden Englands verbreitet. Das 
Wetter war trocken und ſchön. Dagegen regnete es 
ſeit Sonnabend faft ohne Unterlaß in der engliſchen 
Metropole und dem ganzen Süden Englands. 

Madrid, 28. Oktbr. Die Ueberſchwemmungen des 
Ebro und ſeiner Nebenflüſſe dauern fort. (W. T.) 
— — 


Schiffs-Nachrichten. 

Swinemünde, 27. Oktbr. Die heute Vormittag hier 
eingekommene Roſtocher Bark „Marie Kunper“, von 
Grangemouth mit Kohlen nach Stettin, wurde beim 
Einlaufen in den Hafen durch den Sturm auf Grund 
getrieben, aber nach Entlöſchung eines Theils der 
Ladung wieder 1 gemacht. 

Kiel, 27. Oktbr. Das Schiff „Anna Margaretha“, 
aus Breiholz, iſt in der vergangenen Nacht vor Laboe 
geſunken. der 8 = der Steuermann find er- 
trunken, der Ko erettet. 

Korſör, 26. Seibt. Ein kleiner Schooner iſt in der 


ähe des Geird-Zeuers geſtrandet. 
Nã — — Oktbr. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Ems“ iſt, von Bremen kommend, geſtern 


hier eingetroffen. 


— — —— — —— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Okt. (Privattelegramm.) Nach dem 
„Berliner Tageblatt“ foll die Stellung des Polizei- 
präſidenten v. Richthofen in Berlin ſtark er- 
ſchüttert ſein. 
Kopenhagen, 29. Oktober. (W. T.) Kaiſer 


mitlagen wird Schülern der Volksſchulen unentgeltlich 
Zeichenunterricht ertheilt. der Sonntagsunkerricht 
fällt fortan aus. Jur Unterhaltung der Anſtalt 
find vorläufig jährlich 42000 Mark ausgeſetzt. — 
An den Ausſchuß des Lutherfeſtſpiels ſind na träg- 
lich fo viel Forderungen geftellt worden, daß von den 
10 000 Mk., welche durch die 11 Aufführungen ver- 
einnahmt worden ſind, nur ein Ueberſchuß von wenig 
mehr als 800 Pik. verblieben if. — Der hiefige 
Kaufmänniſche Verein zählt gegenwärtig 342 Mit- 
glieder und beſitzt ein Vermögen von 10000 Mk. — 
Der Drauſenſee iſt in Folge des herrſchenden Sturm- 
windes in den leiten Tagen fo geltiegen, dei die an- 
renzenden Schilflampen und Wiefen unter aſſer ge- 
jet worden find, Auch der Elbing droht über bie 

fer zu fteigen und die Außenländer bei Ellerwald zu 
überſchwemmen. 

Thorn, 28. Okt. Die Handelskammer für Kreis 
Thorn hat geſtern eine Sitzung abgehalten. Aus den 
gepflogenen Verhandlungen heben wir Folgendes her- 
vor: die Handelskammer zu Mannheim hat an den 
Hrn. Reichskanzler die Bitte gerichtet, „es möchte eine 
möglichſt eine tliche Organiſation des 8 
lichen Berichterſtattungsweſens in Bezug auf das 
Wachsthum der wichtigeren 5 einge; 
richtet werden.“ Die Handelskammer ſchließt ſich dieſem 
Antrage an. — Wiederholt haben bei dem jetzigen 
niedrigen Waſſerſtande der Weichſel Kähne dadurch 
Havarie erlitten, daß fie auf Steine oder Schröcken auf- 
1 N ſind, ſo unlängſt bei Gurske und Schulitz. Die 

trombauver waltung foll erfucht werden, für Beſettigung 
olcher Uebelſtände Sorge zu tragen. — Die Strom- 

au- Verwaltung richtet eine Fernſprechanlage längs 
der Weichſel ein. Es ſollen Verhandlungen eingeleitet 
werden, um dieſe Anlage zu einer n Ver- 
bindung zwiſchen Thorn und Danzig zu erweitern. — 
de herrſcht Noth an Kähnen. 5 ſtehen auf der 

fereijenbahn mindeſtens 30 Waggons, mi Rohzucker 
beladen, der für Neufahrwaſſer beſtimmt iſt und dort⸗ 
in auf der Weichſel befördert werden ſoll. Aber kein 

ahn iſt vorhanden, die hieſigen Dampfer ſind ſtromab 
gefahren, um ſchleunigſt disponible Kähne für dieſe 
Fracht hierher zu ſchleppen. 

Stolp, 29. Oktober. (Privattelegramm.) 
Bis jetzt bekannte Reſultate: Dau ca. 10 000, 
v. d. Oſten ca. 6200 Stimmen. Bon 50 länd- 
lichen Bezirken fehlen noch die Angaben, fie 
können an Daus Sieg nichts mehr ändern. 


Königsberg, 28. Okt. Geſtern Nachmittag ereignete 
fih auf dem Bahnhof Korſchen der oft reußiſchen 
Südbahn ein ſchwerer Unfall. Der Bremſer Bend 


tg, 5 
ein kräftiger junger Menſch, welcher beim Zuge 307 | Alexander und feine Familie, ſowie die Mitglieder 
die Bremſe bediente, fiel beim Anfahren des genannten 


2 A königlichen Haufes find Vormittags, von 
Zuges von der Bremſe herab und gerieth unter die des 
Räder, wobel ihm beide Fühe abgefa hren 2 (9.5.3 5 Fredensborg kommend, hier eingetroffen. Die 


d. J. ausgeſprochen hat, immer nur gegen die Perſon 
der or Ruheſtörer richten. Gelbft wenn die S 2 — 
uf den Molen eingefunden. 
Bulgarien. 


von einer Mehrzahl von Perſonen ausgegangen iſt, 
und die einzelnen Perſonen, welche an derſelben Theil 
genommen En nicht zu ermitteln find, darf die 
Sofia, 28. Oktbr. Die „Agence Balcanique“ 
dementirt auf Grund authentifcher Informationen 
die Meldung auswärtiger Blätter, daß bei plewna 


gänzliche Ausweiſung des Publikums nicht beſchloſſen 
werden, weil dies einer unzuläſſigen Beſchränkung der 

und Nikopolis Befeſtigungsarbeiten vorgenommen 

würden. (W. T.) 


Oeffentlichkeit gleihhommen würde. Nur dann iſt eine 
Montenegro. 


ſolche Maßregel geſtattet, wenn ſie nicht den Charakter 
der Strafe für eine begangene Störung hat, ſondern 
ſich als nothwendig erweiſt, um künftigen fortgeſetzten 

Störungen vorzubeugen. 
* [Borwehlen zum Gewerbegericht.] In einer 
Cetinje, 28. Okt. Der Minifter des Keußern | geſtern Abend zur Aufftellung von Candibaten für das 
Dukowitſch überreichte dem türkifchen Geſandten Gewerbegericht aus den Kreiſen der Arbeitgeber abge- 
Zevfik-Bei eine Note, in welcher wegen des letzten | Yeltenen Verſammlung hielt zunächſt Herr Stadtrath 
r | 1 Bene anttep, Über Meer und Beflmmung 
— 1 und anderweitige Genugthuung ver- aus dem Kreiſe der Verſammelten an ihn ge⸗ 
angt wird. (W. T.) richtete Anfragen. Die Derfammlung trat hier- 
Griechenland. \ auf in die Erörterung der von dem Comité 
Athen, 28. Oktober. Für die zahlreichen aus- aufgeſtellten Candidatenliſte, in welcher der Groß- 
wärtigen Arbeiter, welche durch die Einftellung induſtrie 11, dem Kandwerke 14 Vertreter zugewieſen 
des Baues der Eifenbahnlinie Myli-Kalamata waren, und beſchloß nach längerer Discuffion über 
heoblos merben, hat Die Regierung, obmohl fie | Eayiepiin enictun cn wunnaten sneln abiuftimmen. 
7 fi fi * 1 Su ejzttc > 7 
er Ban. in die i nicht einmiſcht, Ferren als Candibaten zu 5 für den erſten 
doch aus Fumanitätsrü ſichten einen Credit ge- Wahlbezirk: Schneidermeiſter Voltze, Sattlermeiſter 


arten im allgemeinen ruhig, enalifcher Weizen feft, 
remder fait nominell, ſtetig, angekommener Weizen feit, 
ehl ſtetig, für Hafer ½ sh. mehr gefordert, Mais Ya 
sh. theurer. uebrige Artikel feſt, ſchwimmender Mais 
/5— 7 Sh. höher. 9 feſt. 
London, 28. Okt. (Schlußcourſe.) Engl. 2¾ % 8 
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K 5 — Murawski, Mewe, 50 T. 


vom Bahnhof nach dem Hafen führenden Straßen 
waren mit Flaggen geſchmüchkt. 

— Der Budgetausſchuß wählte den Gutsbeſitzer 
Tutlin (Linke) zum Wortführer, anſtatt des bis- 
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— Rübäl ſchwankeny⸗ loco 70.00 2 62,00 en — 35 0 99.2 rohes Petroleum in Remyork DB 210 Al bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. feine ruff, etersburg 2 bedeckt 
Spiritus feſter, per Ohfober-Ropemb er "AR Se = fine 3 Er u” Nov. 60¼. Seren eh f. Sg u 8 8 er A ehr» — 1. Schnee —2 
opbr.-Debr. r. Januar 40½ ee ; e h Zucker BE . — Ei ee Pi FLUR 
Ar die de Br. —“ Hatte Teil. mente 3000 Gad (Hal refining Duseovabos) 9. — Malle (Fate Ihlmmlig 200 8 seh — Dotter per 1000 Kilogr. ruf. | CorkQueenstomn 1|beiter | 8 
— Betroleum 198 6 1 ite loco 92 2055 Br. Rio-) 12%, Rio Nr. 7, low ord. per November 11,17, | 150 ei. —  Gpiritus Fr 10000 Liter ohne Faß | Cherbourg 6 wolkenlos 10 
per Rovbr.-Dejember 6 er: Bradtvoll, per Januar 10,90, 187 comtingentirt 72¹˙⁰ Gd., nicht confingenti 8 “ng 1|molhig 5 
Hamburg, Okt. un. m average Santos 23 d., per en nicht contingentirf 2 1 | wolkig 4 
per Oktober —, per Deibr. 59, per März ) Gröffnete 60¼. 5 Nobember-Mär; ni t contingentirt 50 M Gd. Saen 2 | bedecht 3 11) 
per Mai 56. Ruhig. Frühjahr nicht 5 irt 51½ r., per Mal Imi winemünde 768 N 6 | wolki 5 
Hamburg, 28. dir Zuckermarkt. (Shluhberiht) Danziger Börfe nicht contingentirt 52 AM Br. — Die Rotirungen für ente walſer 764 8 A balb bed. 4 
Rübenrohzucer Product Baſis 887 Rendement 5 rufliihes Getreide selten tranfito. Memel 765 O 2 wolkenlos! —3 
neue Ujance, f. a. 05 amburg 7 Oktbr. 12,92 ½, per mtliche Notirungen am 29. Oktober. Stettin, 35 ber. Getreibemarkt, per 88 eit, Parte 767 NS 3 wolkenlos 
Dez. 13,00, per Mär: 13,30, per Mai 13,50. Stetige. eigen 5 unveränd., per Tonne von 1000 Kgr. loco 215— per DM ob er 229,00, Oktober⸗ ünfter 770 1 wolkenlos, — 
Bremen, 28. Oktober. 551185 Betroleun, (Schluß- feinglaſig u. weiß 126—136'% 194-—246 A Br. November agen feſt, loco 210-233, Karlsruhe 767. 18 2| molkenlos 
bericht.) Stetig. Loco 6,05 hochbunt 126— 136% 193—248. UN. Br. N 205. 00, per De erb br. 238,50. — Pomm. | Wiesbaden 169 5 2 wolkenios 
Kober 28. Oktbr. Kaffee. . average Santos per hellbunt 1261320 18 l Br. 164—228 | Safer loco 22 5 60—168. — 575 { unveränd., München 7867 5 5 wolkenlos — 
Nut er 83,00, per Deibr. 73,00, per März 70,50.] bunt 126-1326 188 —5 0 Br.| M bez. per Oktober 62,50, per April. mai 61,00. iritus | Themnig 770 8 1 Schnee —2 
roth _ 26—134%% 176—238. M Br. unveränd. loco ohne 70 . Confumſteuer BT Berlin 768 NW 3 wolkt ＋ 
rt a. N., 28. Okt. E scten-Gocietät. (Schu ordinä 130% 1 Br; Ohtober 50,00, per April-Mai 50,30. — Betroteum | Mien 766 2 balb bed, | 1 
eur? Erebit- Actien bret Franzoſen 212, Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 1260 178 M, Preslau 7168 W 2 bedeckt 1 
mbarden 83, ungariſche Goldrente —, Gotthard“ zum freien Verkehr 128% 2 Verlin, 28. 8 Weiten loco 222—235 M, a id Jle d Alx 761 ıRO 6 wolkenlos 4 
Bahn 132, 00, a lt 172,60, Dresdener Auf Lieferung 126% bunt per Oklober-Novbr. zum Oktbr. 227227 AM, per Ontbr.-Nopbr. Nina 756 NW 1 balb bed. 11 
Bank 135, 3 9 900 112,80. 3770 9 freien 8 en — rel en herhehr | 6 3.228 * 05 "ner Ab Me 8 280 . Trlelt 758 Dad 7 wolkenlos! 16 
nion —, Gelſenkirchen arpener el. — 3 5 
bernia 144,40, Eaurabiite 111 %, 377 h 36, 0, r., 39 Al Gd., do. tranfit 178 5 5 Boggen — 5 223— 23 _M, 2 91911 237,50 MM = an bie Mindftähe: 1 = leifer dug. ste 
Br ne m (1, Montanmarkt Ich 5 3 per Desbr. "Januar. — . — — Verkehr Pi 26755 5 — 239 ri 241 955 5 5 Er cala af — 10 3 15 
112 91 1 8 T bo. 101.78, 50. Biberrente 1.40. 4 N 22. 2385 11 2025 | Hat, fern, "9 = Sd 10'= flarker Elurm 
rente 91.62 ½. do. 5% do. 101,75, bo. Gilberrente 31,40, 229 M, Br., 245 Al, Sd., per April-Mai tran it Deiember 236.25—2 DR M, per April-Dai 230, 2 2 — * 
4% Goldrente 108.107 do. ungar. Goldrente 103,80, 5% 2 M Br., 187 M Gd. bis . eine J, loco 167-185 Mi 11 = heftiger Sturm, 12 dem. 


m. und uder- Ueberſicht der Witterung. 
cher 15817 3 M. feier unter der Wechſelwirkung eines hohen barometrifchen 


N loco geſchäftslos, er Tonne von 1000 Kgr. 56 g 5 
ä eit 
ern mai 705 ieh Bahn, per 8 8 5 175,75 | Marimums über Schweden und einer bätometriichen 


lirungspreis 120 8 inländiſch 2 M. 
Nentervoln, 151 ler tranftt 190 ih 


Papierrente 100,80, 1860er £oofe 136,50, Anglo-Auſt. 
h Länderbank 190,50, Crebitact. ‚75, Union- 
bank 220,50, ungar. Credſtactien 324,00, Wiener Bank- 


06.50, B b 5 x 8 ge erung per. Oktober 1 190 M be a 8 i ‚50, 176 At, per 8 1 Ro Nov, 175,50—175,25— | Depreſſion jenfeits der Alpen und über Weſtrußland 
eee 2 ebenda . bee er, Inländ. 284 M Gb, do. Kran 145.15, ver Rovbr.-Deibr, 1 9 11.88 178.75 M, wehen über Central-Europa vorwiegend nordöſtliche bis 
1. //%% ., 

0; 1 „ Lemberg-Gjern. . I». ndi —179,75—179—173/ ais loco u e Te r i 
. 75, Nordweſ 198.50, Pardupider 176,00, 220 M ber, do. tranſtt 188 . 87 M 15 M, per Oktober 174 M, ze 3 herabgegangen iſt. Im deutichen Pinnenlande e haben aſt 


bis 
2 Al nom., per April-Mai 140 bez. u. Gd. Abd en 5 548 röſte E auf dem Gebiete 

= ER loco 160—210 M. — Kartoffelmehl 5 39,75 . ünſter, Nie are und München berpicht leichter 
ee e ee ee loco 29,75 M. — Feuchte roſt, in Memel ſank die ak 8 bis 4 7. in 
Kartoffelſtärke per Ok eb er 16,75 M. — Erbfen loco Chemnitz bis zu 5 Grad unter R rag. Zn meldet 
Zutferronare 184—197 U, c ae 200—235 M. — ] Minus 11, Haparanda Minus 180% Grad Reufahr- 
MWeitenmehl Nr. 00 en 30,00 Al, Res 0 28—26 M. ] waſſer fanden alen und Regenböen ſtatt, wobei 23 
— e Nr. 0 u. 1 32—35,50 N, ff. Marken | Niederschlag gefallen ift, Ceiina meldet 29 Mm. Regen. 

; a Dktober 32,30—32, 50 Al, per Oktbr.-⸗ Wiederholung der . — 8 iſt zu erwarten. 

Br 8 Be 3 55 1 * eutihe Seewarte. i 

2 — eibr.- ua „30 
Januar-Zebzuar | 32,20—32.50 Al, per l Ne 31 5 Meteorologiſche Beobachtungen. 


nt.-Act. 68,00, Tabahactien 155,50, Amſterd. 
Wege 97.18. Deutliche Dläbe 0 Londoner Medjel 
11740, Bariier Wechſel 46,50, Napoleons 9,331, 
Warane 57,75, Ruſſiſche Banknoten Silber 1,22, 
couvon 

Amſter dam, 28. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, per November 251, per Mär: 269.— 
Roggen loco höher, do. auf Termine höher, per Okt, 
per Mär au za — — Raps per Herbit —. Nüböl loco 

— wer: ia 28. Ohg. per ai 327/8, 
An t. Be droleummarkt enger) 


d. 
. 5 Tonne von 1000 Ailoer. Gele 112—118% 


afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 152 
900 268 ber loco per Tonne von 1000 Kiloar. ruf ER 


Naps — 7 1 von 9 Alloer. ruſſiſcher Winter- 
245 M, Sommer- 222 M bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruſf, 125—135 M bey. | 
Spiritus per 1000 12 88. gn N 1 85 
Be a 67 nuar- 68 „M 
nicht Ent et 952 501 Son 45 ver 2 885 


1. B. 2 Tope weiß loco 15 bez 48 er Januar-Mai 180 bis 31,90 M. etroleum loco 23,1 
BD er ovbr. 15¼ Br., per der Sanur. Rene 151% Rohrucher e g. . 255 . 15 Ice 9 ee TUR. Nen Pe 2% Fe SZ Barom.- Tberm. 

Paris, 28. 1 e Br. 20 berihh) W Neufahrwaſſer 12.88 —1J2.70 l bes enge 61, 49 1925 Under ER FM. J Epiritus 8 8 un Gelitus. Wind und Wetter, 
Be Rn - 18. ner Januar-April 27,70. — 3 "Boritcherenmt der Kaufmannſchaft. 99 9 —5 (70 ) ohne Fa K 1 M, per Ohtbr. 49.8 8 rn 1 2.3 O. f ;b 

ef, ver Ohfober 20,80, ver JanAl 5 50 br Danıie, Af 80 e F ber Dhtbr.-Rovember 2 13 wei 5 85 Kelle ere Kazela 
Den 970 Ber 6160, nel bebat. | _Getreibebärfe. (or Mio een)” Wetter: Echön, 25.9 — 9 . A, per Desbr.. Januar 
-— t 67.75, 5 N a ge Na cn rofl, Mind; MAD. je Lenden bei aut be ern 1 5—51 451 9 % 50,8 M. per Aprii-Mai 51,3 a eenmernae, Meteeiture: für den politifhen heil und per- 

— - 7 7 m e Na — 

50h Bi 1 195 e ovbr-Deibr. 39,50, haupteten Preiſen. Tranſtt bei kleinem Umſatz unverän- a 2 175 28. Fort 1 . ne excl. 5 den Tohaten und a ande 2 Mae 
per Dar pril 0. ti 


15770 Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 

215 Al, helibunt 127% 22, , weiß 128700 

e 
„für polnischen zu a 

ende bel t 129%. 178 M, hellbunt 1 beſetzt 


16% 2a „Kornzucker es * Rendement | und den übrigen redactionelien Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
Paris, 28. Ohtbr. Se 3% Arden Rente * Rendement T 
96.42½, 3% Rente 95,97½, 3 * 5,95, 5 ital. 
Rente 88,77½, öſterr. Goldr. 9u½, ix ana Goldrente 
90.37, 3% 5 65,56, 4X R 982.505 — 
4% Ruſſen 1889 94,00, 4% unific, Aeanpien 189 
ſpan. or Anleihe 425 convert. Türken 17.8810 türk. 
Looſe 61, 4% privilegirte türk, eg 404,75 


NETTES EEE EEE ERNEET ERZIELTEN 
83 2 7 
ie a Se Volle Geneſung erwirken wir nur 


Bang Be Sie, daun em me ede Arankteit mit der 


ei, 13,00 Br., per Be man 3.15 Gb., 13,20 Wurzel ausrotten. Das können natürlich nur 


M, für mache pr Ruin roth 127 bb 


9 177 MM per Ton 
eee Ai den aa yo 230 


Franzoſen 621,25, Combarden * Lomb. Prioritäten 1. 730 tranſit 176 N bei, 8 Nob.-Dez, | Pi. Stetig. vereinzelte Mittel. So wende man, find wir ;. „an 

10,00, Banque ottomane 540,60, B anque de Baris 746,00, zum freien Verkehr 230 M Br., 229 „, tranſit uſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, hatarrhal 

mobſlier 52e 433, redit foncier 1245,00, do. bez, Dezember-Januar zum e Verkehr Schiffs-Liſte. ffection der Cuftwege erkrankt, ſtatt aller anderen 

mobilier 255, Derid.- Actien. 582, Panamakanal 9 M Br., 228 SM Gd. * Februar zum 2 Neufabrwaſſer, 28. ‚Dhtober, Wind: NO. angepriefenen Mittel nur ausf 5 Tays echte 

4080, 2e Wacken 2776 ‚00, Se 5 155 Mir. 1 MR er 9 2 er ehommen: More Fd.) Fru, Reval, leer. mineraliche ae a tr 0 = e 

97551 Enonnais, 790,00, Ge 155 le 5 Etrang. freien Dei Berhehr 220 I. kannt 178 Me Gekün igt 2 3 ober. Wind Bile, Aarhus, gel. auelien, Bas bee, mag 75 bei berantigen Ceiben gie t 
ransatlanti . zn n und bringen, wie die Sodener Que ? 

Bille de — 1 Je 1877 406 Otto 336, Rog en ‚ioco eihäftglos. Termine; Oktober tranfit Stein E „SH Heraus (6D), Sinclai, ‚ich via Erkrankungen ſichere ed ) ch rad icate ._ 8. 

ee e ee 4&6 e e di 
er . ran er} — „ 

5.25, m Wechſel — 2 on 20 1 8 —.— kurz * d., April-Mai inländ disch 220 220 Nichts in Gi in Sicht. — Droguerien — 8 Daben, 


0 
—* Kant M br., 187 M Gd. e 
2 N) 125 unterpolni ch 191 m. ranſit 190 Sl. 

Gehündigt 250 Tonnen erſte iſt gehandelt Ag 
dilhe rohe 112 1 1827 2 1 J 163 „ll per Tonne, 


213.00, do. Madrid kur 540, 
Nobimon Actien 155 ‚Reue 37 Rente 9.35. 37 bort 
en 


— — 37. 3 11 Nu 


bee Kanalliſte. Rothe Bordeauxweine, direct bezogen, a Flaſche 1,50, 
London, 28. Oktbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


2 = AR 05 1,75, und 2,50 M bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89 und 
tem Montag: Weizen er Fon bei. — Rübſe om div. Gütern, t 8. 
Ferse W Hafer Vol ers Sämmilice Getreide- rufl. zum Tranfl ti Gemmer. 205 M, beieht mit Pay mit 90 Nen, 11 Kane mit div. Gütern, 13 Kähne [ Detershagen 


EEE ———— —ß—. ..—.— 
Berliner Fondsbörſe vom 28. Oktober. 


Die heutige Börfe eröffnete in feiterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren ourfen ai eculativem Ainleinen und Noten nach an finger Feſtigtzeit wieder abgeſchwä ungariſche Goldrente feſter. Der Privat- 
Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden ene ur 90 nittl ünftiger | biscont wurde mit 3 7 noti uf Tandenn un Gebiet eee che dch ließen ziemlich Jebhalf un und 
lauteten. Das Geſchäft entwickelte ſich er gi in . belangteider Dechungskäufe lle em bhaſt. Fo machte | nach feiter Eröffnung bei weichender e um; Franzoſen erſchienen trotz einer ſchlie n Abjemädtung noch 
ſich bald Neigung zu Realifirungen bemerkli ruhigerem Bet Teich 5 Gau & zumeiſt wieder [was age a| 5 9 een. Lombarden etwas beſſer notirt. Inländiſche Eifen ce lie en bei etwas beſſerer 
etwas nach. Der Kapitalsmarkt zeigte für beimilhe ſolide Anlagen, Gtaats-Anlei en | Notiz ſehr ru ankactien zeigten ſich feſt. nduftriepapiere blieben ſtill und wenig verändert; Montanmwerthe 


feſtere Haltung bei normalen Umſätzen; fremde, feſten Zins tragende erg an aim dale 1 ruſſiſche! anfangs feſl. oder matter. 


2 8 55 Zinſen vom Staat 1890 3 5 1890 | A. B. Omnibusgeſellſch. 2 2502 
Deutſche Fonds. Numäniſche amort. Anl. 5 97 0 Lotterie-Anleihen. rt om Staate gar. Din. „Bank- und Induftrie-Actien. 9 Ei 
do Re ‚6 2 Kr - X 7 Gr. Ber debahn 2 Fir 
Deutſche 8 . 0 2 Turk. 8 5 8 93.20 Bad. Prämien-Anl. 1867 4 135,75 Fase eee . 1 = Berliner Kaſſen-Derein 135,50 | 7! 415 Berlin Pappen Ja an: / 
do. do. 2 Türk. 14 Anl. Ca. D. 1 17,50] Baier. Prämien-Anſeihe 4 138,9 e g Berliner Handelsgeſ . 137,60 9—2 Wilhelmshütte . 69, 
do. bo. 1950 Serbiſche Fei Bibber... | 89,00 | Pede kr Anleihe | = 110830 | Pee. Sant. Berl. Prod. u. Hand. A. Dberichlel. Eifenb.-B.. : 53,50 S 
Sonfolibirte 4 5 % 1970] be. Nene d. ...: 8 0 | Both. Dräm.- Pfandbr. 971650 do. i . abn. 3 7550 Bremer Bank „ . 190% 5 
J111111%%%% (/// 
Staats- fg e .. 1 93.90 Mexican, Anl. äuß. p. 1880 |6 | 8%75 Lübecker 855 nleihe | 3½ 126.79 uff. eurateba De 50 17700 Darmitädter Bank . . „ Dortm.Union-Gt.-Brior, | — Br 
Neft eke S 3 — F ge.. . Sen, Unionb. 715 a | 76,25 | Peutihe Pan . 440.59 lo Side u. Caurahütte . | 116,101 8 
Landich. Centr.-Bfdbr. . 312 | 94,80 WIIl egi bo 8 8 1185 Weſtb. . = do. ffecten u. W. . 112,10 |8 r 
Dlinzeuf, Bianbhncke : [32 85.00 eur 5 8 do 8 5 EN 1869 — 1318,80 Suter Gombard . . 90 3 10 de Reichsbank ieh 881 Dicdorio- Sie 3 re ige = 


„ — [319,90 

ommerſche Pfandbr. 3½ | 95,0 Oldenburger Looſe .. 5 |12490 du. Wien ..... 1811 — [. do. Smpotn.-Bank . 111.18 602 
ue Pfdbr. |4 190.0 = = ; 5 = Disconto-Command. . 172,75 1 = ber. 
9 1 | 94,75 Aupotheken-Pfandbriefe, r. Bräm.-Anleihe 1855 | 31 103.10 Ausländiſche Prioritäten. Solßerer Grunder. Bl. . 182 Wechſel-Cours vom 28. Oktober. 


N aab-Graz 100 . Socſe 14 1103,10 3 Amiterd 8 %9./3 |168,35 
andbrieie 3½ | 9420 | Danı. Supotb.-Diandbr. 4. 100,00 : amb. Commerz. Bank | 110, Tan... + 9 
beg DI Biandbr, | 3½ 8178 de, „do, Se = 8 755 2 a 183 5 111700 Gotthard. Bahn . 5 19159 Aan Bank. => 85 8 .... Er 3 163 
Bomm; Renienbrieie.. A 1540 Dil, e Peer. |4 0 90 ung „20 r | Königs. Dereins-Bank | 99,90 4 | London „..:2.1 820.13 | 20.3 
Bofenihe do. 10170 | Hamb. Anpatb.-Bfdbr. . 4 |101,00 Ans. Be: aelh-Doerb.Gold-Br. 14 | 85,40 | Cübechre comm. Banz. 118.10 pass 60285 
Breuflihe 18 ch 2 eininger 1. b. r. 4 1100,80 ee Hefter. -Rubolf-Bahn |4 | 81.80 Magdbg. Prival- Bank. — 6½ Be RE 8 T. 3 5 
Nordb. Ord.-Eh,-Pfdhr. 4 100,80 Delterr. 15 7. Stagtsb.. 3 20 | Zteininger e Banz. . 190.75 gr, | do. ::: / 2 en | 80, 
5 ’ Fe 5 e tobr, 1 r Eifenbahn-Gtamm- und Delterr, srdmeltbahn 8 91,25 4 5 — fie 1 u: 130,75 105 Wr Er 28. 15 117315 
5 7 = 1 . 775 eſterr. Credit-Anſtalt. 55 8 
Oeſterr. e 5 3 94,10 do. do. do. 3½ 93,25 Stamm n ihre 5 . 3 61010 Dom, Hnp.-Act.-Bank 0,50 | 1018 BA EEE . Zn = 5% 112 
Ster, were: Rente |5 545 . U. — 4 10140 Aachen-Maſtricht Pe 62.10 Be More 3 1068 et we Ba: K. 10725 Bl eo 25 3.Dion 9 5 206,25 
1 7 — 7 * u Bank. 05 . 
50. Silber⸗Rente 5 Fa 79.70 Pr. Bod.-Creb.-Acl.-Bk. 4½ 114,50 | Main:-Cudwigs ofen .. [42/3 | 119,30 do. do. Gold-Pr. |5 [102.30 1. 05 oden-Credit . „| 120,00 1 Marihau z b. 23.15 120870 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. ½ | — [Br. 6 ne 4 1100,50 | Marienb. 9 t-A. 1 53.60 Anatol. Bahnen REES) 83,00 | Br. Centr.⸗-Boden-Cred. 147-10 10 | Discont der Reichsbank 40%. 
bo. apier-Rente. 5 87,60 — o. 3½ | 92,25 do. t. Br. 5 | 106,75 Preſt-Graſewe. 5 35,60 | Schaffhauf. Bankverein 105,106 
old. Rente .. | 89,60 ett deal. Een. . % % Igureß-Sharkow . 88,80 Schleſiſcher Bankverein 110,40 |7 orten. 
Ruf Engl, e e 4 93,90 pr. ae cee 4 1101,10 Br... . 45 | 109,50 | TRursk-Siem ......|4 | 87,80 | Güdd. Bod,-Eredit-Bh, . 154,40 6¼½ [ Dukaten 9 
8. Rente 6 163.50 Pr. 955 h.-B.-A.-G.-C. ½ | 100,00 Saal Bahn St. A. | | 28,75 osko-Riäfan..... 4 89,40 Sovereigns uuecen 2 
2 Rente 1 84 |5 103,40 — do. 4 100.80 do. Et.- Br.. 4/0 103,75 IMoskho- Smolensk. R 5 99,00 -Francs-S t. . 1 
Sul. nleihe von 1 4 — do. 3½ 92.70 Stargard. Poſen 4½ 101,75 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. ½ | 97,75 0 mperials per 500 On. AR 
Drient- Anleihe 5 63,80 Stenner nal. Snvolh, EB — eimar-Gera gar.. 323 1 äſan-Kos low.. 4 86,50 Danziger Delmühle . 130,00 13 ollar u... er 
8 „Drient- Anleihe 5 63,90 bo, 42 102,25 do. Ste. = 90,0 arſchau-Terespol |5 99,10 | do. Prioritäts-Act. . 122,50 11 ngliſche Banünoten + 20,35 
> Siauibat, Pibbr. 4 — 4 99,20 — — regon Railw. Nav. Bds. 5 — I MReufeldt- Dietalimaaren. 94,00 |4 Franzöſiſche Banknoten 80,60 
fandbriefe 45 64,80 Ruft Bod. „Grobe föbr. |5 193,10 Galizier ‚40 | Noribern-Pacif.-Eiſ. III. 8 105 Bauverein Paſſa 70,00 8 eiterrei Pan Banknoten, | 173,31 
len ſche Rente 5 88.20 Ruff. Central- do. 5 6,80 | Gotthardbahn 6%½ 132,80 do. do. 5 85,10 Deutiche Baugeſellſchaft. 74,00 | 2½ uffiſche — — 2 2 1 210,50 


Neue Synagoge. 


enſt: 
reitag, 28. B50 Sed. Ab. 4½ Uhr. 
onnabend, 31. Oktober: Neu- 
mon dsweihe, Vorm. 9 5 
Wochentagen Abends ½ 
ai hr Morgens J U 7 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Außerordentliche Generalperſammlung. 


Die Actionäre der Mewer Credit - Geſellſchaſt Luedecke in 
Mewe werden hiermit zu einer außerordentlichen @eneralver- 
ſammlung auf 
Donnerſtag, den 19. e eG; 
Nachmittags 3 U 
in das „Deutſche Haus“ zu as aan eingeladen. 


ordnu 
Abänderung des jetzt beftehenben  Sefeliihaffevertranes zum 
. des Eintritts des bisherigen Procuriſten Herrn Geor 


Eiſerne Heizöfen 


von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Salonofen, Ionte 


Iransportable Kochherde 


Ausrüftung be ze Torpedo. Obuch. Mewe als weiten Ren et Bene» ſchafter un 

Erhöhung . Aetiencapital 4 um 1 Mark. 
119 5 5 ER 50 den enk, en 28 ile 488, 138 mit Bratofen und Waſſerkaſten 
20. 25 er cr. — Mi Der persönlich ble Geſellſchafter. 


von Mk. 45,00 pro Stück an 


l in großer Pie zu billigen reellen Preiſen 


e Eiſenwaaren-Handlung 


Johannes Husen. 


uede 
ch Der Statuten -Entwurf esl für die Actionäre im Comtoir der 
Geſellſchaft zur Einſicht au 


EEE lion mit Transöhtchen Anden. 


ne Buchſen fr G Steue- e 
Freitag, den 30. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, ſollen tunen 

2, * 3945 8 für Pleulſtange,— für Rechnung wen es 5 — in der Niederlage des Königl. 3 g 

3.1 Paßſtück für Kurbelweſſe. Seepackhofes öffentlich meiſtbietend verſteigert werden: 
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